
Der 
Pelzmantel 

lel!ltrlimLeben. ErhalteErl!ndunatr~le- dlblncehend ru unti!ITiehten, cb.i!l morcen 
macht. Dann hatte er hbrlken ~~baut •.• seine Mutlet du Hauo auflud!Hl ~ 
einen Konzern IJeJrilndet ... ein HaU$ mlt um den Mantel f!lr Re&\ fiinrhundert ~u 
Park und 5mwlmmbedr.en ... Bunp.lows ~rben. Der Pel:thlnd!Cil" lidlerte Ihm 
in Spanien und in der Sc:hwei% ... sdtn~lle Diskretton und Takt ~ dlncm lieben. 
Wqm • •• ein Sport!!UJ.e!ll ... ein Motor- wnnUgen Handel ru. 
boot.. . DtaMu\terde!Prbidentenmelntealler-

• Wir aind da, Mutter", aaa;te Cll". Er hatte 4inp, der ~b tel ru hocb. Man~ Ihr 
ale f!lr einlle Wodlen ei!!ieladen in Hin doch 1n Anbetnoeht des Unu~\andes. daD sie 
H.aua. in barGm ~d r.a.ble, ein wenlces von der 

"W\eschl5ndualleshast",aagle•le. Surnmenach!tollen. 
An einem der folgenden Nad\mlltaJe .Sclb:l~tlndlidl, IJnld.lie Frau", er-

VON IEINHAID SC HU LZ bUeber demBUrofern,umm!ldenbelden wi.se..w der PeWtlndler, .JenQI:en Ihnen 
Dunen einen IUnltauttbwnmet m madlen.. ZWIInz:l.t: Prozent?" 
.Du mußt deiner Muttu einen Mlllltel ".Jawohl. Id:!. danke Ihnen. • 
buten", lthlull die Gemahlin vor, .sie Wlhrend der Wochen, da die ai!ÖD~me 

:;:nH:.:'~ .• Khllbt1 aiUiin d...,.. attmo- ::. ~!~~~"M~~"m:':~ro~z. ~~ :f! 
z. retnete, die Sb"aBen atanclen voll . Dach\eldlaudlJtrlclc". sa.gted« Prl- bUdete llleh etwu cb.raut ein, Ihn bllllt:tT 

wauer, aber Im Waon nOea lia warm 1\dent. .w Wlfilen lhr etwu PuHndel bekommen ru haben, alt IIeforden war. 
und trodten. Wld die alte Dame beob- lll.ldla tren. 4dlte bitte cb.raut, wu lbr p- Ich wnlehe atwu von Pelzen", bcllaup-
adltete nws:ter\1 4en uvnerten hhfer. flllt. • tate ale. ,.Als ld!. ein Jlllliel Madeben 
.Wie ".... die ReUe?• t~ der Prbl· Die alt. Dame blieb vor der Aual&ltl el· war ... ~. 11nd nun hörten ale eine Ge-

""' .Llllltil", antwortet. lll.e, .ich 1111terbJ~lt 
mleh mit einem Herrn, der Ln Alllllrlllien 
aelebt halte, ln einer Ed<e, ln der vl~nehn 
Jahre lang kein Recen ftcl Alle. lc.te lidl bHtimmt fün!hundert MDrk, vlellelcbt DOdi 
aW in St.ub. Da kehrte der ManD zurtick, etwu mehr. Es ill ja heu.te alles 10 teuer. 
1anz einfach, weU er llldl nadl ftes:en Ihr w!J)t ja, Vater starb fr!lh, lind 1ch mllllte 
sehnte.• drei S6hne ernlhren, die 11\ldler-en woll· 
Oet"Prlsld~tladlle. &>lne.Mutterwu tcn-t.o.uterbeeabte.hmll",ugtc•Leschel· 

10 beschaffen, daß Ihr Immer du Allflcr· ml«f1, Indem sie Ihrem Sohn die Wana:e 
qew(!hnlldlebeltiiDele.Er\lebteli.e.Er tl.t.melle. ·-·· ... . _. 
lullte li.e tmrncr 1\ebgehabL Er hört.:: e:er- Der Prbldent mcrlrle slch d"" Oeld!,ltl Prbldenl, alt man nadl dem .Mttt&l!men 
ne 111, wenn sle Ihre GHchichten erühlte. Er llina: am anderen Mor1en dorthin lind dnia Spnler1ana: über dla Wille vor· 
Sie war 10 lllllblr. In Ihren A\lliletl war \tc!l sich den Mantel vwlühren. achl~~& •• mad\ d idl fein. BeL der Hund.,.. 
tmrnera\luneu.IIIICI~obwohlu .NerJ.",~derPelthlndl.r. Jr.J.lte draußen \fl. dein Pelzmantel dod!. 
llna:at Eil den abf;OOroschenen Dingen . Kostet?• traft. dM" Prblden~. llcher w arm W"Le ein Ofen. • 
zllhlle. .Nf:ll!Uehntr.ulend", antwortete der . Ach. der Pt:h:mantel", oacle dle M11ttcr, 

Der Mann 11111 A111Uallen, dadlte der Pelz:hlndler. .der war viel z11 vornehm fUr midi ein· 
Prbld<:nt. hlltte nach wa_,- bohren so!· Der Prlsldent hinterli6B einen Scheck fache Fra11. rm habe ihn verkluft und 
len 1\att aufz\llleben. Aber du war nldlt llber adlt&ehnta\l.tenci!Un!hundert Mull: dAbei zwelh11ndert Mark mehr hera\llbe· 
1ctne Sadu. Er je4Walb h.atta a1cb. dllnh· lllld bat den PeWllndler, acln Pc:nonal kommen, 111 er cekoltet baL • 1\. 
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